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1. Einleitung

„Er wird berühmt werden – eine Legende – […] ganze Bücher wird man über ihn

schreiben – jedes Kind auf der Welt wird seinen Namen kennen!“1 Das prophezeit

die Hexe Minerva McGonagall auf den ersten Seiten eines 1997 in England mit der

Auflage von 500 Stück erschienen Buches. Seitdem wurden sechs weitere Bände

veröffentlicht, der Letzte in England am 26. 07. 2007. Mit ihm endet eine

Kinderbuchreihe, aus der bis heute weltweit 325 Millionen Exemplare in 200

Ländern verkauft wurden und die in 65 Sprachen übersetzt sind.2 Die Autorin dieser

Bücher, Joanne K. Rowling, deutet mit den Worten am Anfang ihres Erstlingswerkes

„Harry Potter und der Stein der Weisen“ voraus, welchen Weg die Geschichten über

den Zauberschüler nehmen sollte – der Name ‚Harry Potter‘ ist längst in aller

Munde. Joanne K. Rowlings Zauberlehrling war wochenlang in den nationalen und

internationalen Bestsellerlisten vertreten, die Verfilmungen der ersten fünf Bände

spielten Millionen ein und zu den Lesern gehören bekanntermaßen längst nicht nur

Kinder und Jugendliche, sondern auch Erwachsene. Bleibt die Frage nach dem

Warum. Warum hat eine Bücherreihe in über 200 Ländern Erfolg? Warum steht ein

Kinderbuch wochenlang an der Spitze der Bestsellerlisten? Warum lesen nicht nur

Kinder, sondern auch Erwachsene diese Bücher?

Dieser Diplomarbeit liegt die These zugrunde, dass die Antworten auf diese Fragen 

zum Großteil innerhalb der Bücher selbst zu finden sind: in ihrer Intertextualität und 

den Themen und Motiven, derer sie sich aus erfolgreichen Klassikern der Kinder- 

und Jugendliteratur bedienen. Die Arbeit will den literaturwissenschaftlichen Anteil 

am Erfolg der Romanreihe aufzeigen. Auf der Grundlage aller sieben Bände, denn 

vor allem für die Entwicklung einzelner Figuren sind alle Bände relevant, soll 

versucht werden, Parallelen zu ziehen, zwischen den Merkmale klassischer Kinder- 

und Jugendliteraturgenres, deren Themen, Motiven und Figurenkonzeptionen und der 

Romanreihe von Joanne K. Rowling. 

Im ersten Teil der Arbeit sollen zunächst der Begriffe ‚Kinder- und Jugendliteratur‘ 

und dessen Merkmale (Kap. 2.1), sowie die Termini ‚Klassiker‘ (Kap. 2.2), ‚Thema‘, 

1 HP 1, S. 19. 
2 http://www.carlsen-harrypotter.de/web/autorin <Stand: 5. Juli 2008> 
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‚Motiv‘ und ‚Figurenkonzeption‘ definiert (Kap. 2.4)  und auf die „Harry-Potter“-

Reihe bezogen werden. Es soll aufgezeigt werden, inwiefern auch „Harry Potter“ 

das Potential hat, zum Kinderklassiker zu werden (Kap.2.3). 

Obwohl „Harry Potter“ sicherlich in der Tradition der phantastischen Kinder- und 

Jugendliteratur geschrieben wurde, finden sich viele Anklänge an andere klassische 

Kinder- und Jugendbuchgenres. Im zweiten Teil sollen die Merkmale, Themen, 

Motive und typische Figuren der Genres Phantastik (Kap. 3.1), Abenteuer (Kap. 3.2), 

Kriminalroman (Kap. 3.3), Boarding school novel (Kap. 3.5), Märchen und Mythen 

(Kap. 3.4) und deren Verarbeitung in erfolgreichen internationalen Kinderklassikern, 

jeweils mit Schwerpunkt auf einem Klassiker dieses Genres, dargestellt werden. Im 

Kapitel zu den Genres soll außerdem untersucht werden, inwiefern diese auch in 

„Harry Potter“ festzustellen sind, wie sie dort verarbeitet werden und warum sie 

jeweils zum Erfolg des „Harry-Potter“-Phänomens beitragen.  
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2. Grundlegende Begriffsabgrenzungen

Termini wie ‚Kinder- und Jugendliteratur‘, ‚Motiv‘ und ‚Thema‘ lassen eine Vielzahl

an Definitionen zu. Im Folgenden sollen die Definitionen ausgeführt werden, die die

Basis für diese Arbeit bilden.

2.1 Systematisierung und Definition von Kinder- und Jugendliteratur 
Der Begriff ‚Kinder- und Jugendliteratur‘ ist schwer zu fassen. Es gibt eine Vielzahl 

von Definitionen, die versuchen, sich dem Begriff zu nähern. Diese Arbeit orientiert 

sich an den Definitionen für Kinder- und Jugendliteratur nach Hans-Heino Ewers. 

Ewers stellt verschiedene Definitionsgruppen auf. Ihnen liegt jeweils ein ähnlicher 

Ansatz zugrunde. Ewers unterscheidet zwischen Definitionen, bei welchen eine 

Korpusbildung auf der literarischen Handlungsebene stattfindet (Kap. 2.1.1) und 

solchen, bei denen ein Korpus auf Textebene gebildet wird (Kap. 2.1.2). Schließlich 

führt er in seiner Zusammenfassung noch eine Definition an, die auf der 

Altersbegrenzung eines Werkes basiert (Kap. 2.1.3). 

2.1.1 Korpusbildung über die literarische Handlungsebene 

Nach Ewers beruht die Korpusbildung der ersten Definitionsgruppe auf bestimmten 

Aktionen beziehungsweise literaturbezogenen Handlungen. Was Kinder- und 

Jugendliteratur ist, wird auf der literarischen Handlungsebene definiert. Solche 

möglichen Handlungen sind teils die bewusste Entscheidung für die Lektüre bei den 

Kindern und Jugendlichen, teils die Verfügung einer autorisierten Personengruppe, 

dass ein bestimmtes Werk oder eine bestimmte Gattung der Kinder- und 

Jugendliteratur zuzuordnen ist und teils die Absichtsbekundung des Autors, dass sich 

sein Werk speziell an diese Zielgruppe richtet (Lektüreentscheidung, der Auswahlakt 

oder die Absichtsbekundung). 

(1) Die am weitesten gefasste Definition dieser Gruppe bezeichnet jegliche Literatur,

die von Kindern und Jugendlichen konsumiert wird. In diesem Zusammenhang wird

auch von Kinder- und Jugendlektüre gesprochen. Entscheidendes, korpusbildendes

Kriterium ist die Rezeption durch eine bestimmte Personengruppe. Allein die Aktion

des Gelesenwerdens durch Kinder und Jugendliche macht sie zur Kinder- und


